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Lmüicher TrL
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 18. März d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den, dem Landbriefträger Ferdinand Marzluf in Mar¬
len die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung hat das Mi¬
nisterium des Innern durch Erlaß vom 23. März d . I .,
folgende Forstpraktikanten zu Forstreferendären ernannt :

Hermann D o r n e r aus Stockach ,
Julius F a t h aus Ettlingen ,
Erwin G a y e r aus Wolfach ,
Albrecht Freiherr Göler von Ravensburg aus

Schatthausen .

Vicht- Amtlicher Teil.
Der Vertrag zwischen Frankreich und Siam.
Der zum Abschluß gelangte neue Vertrag enthält

nach Angaben des „Temps " folgende Bestimmungen :
1 . Frankreich gibt die Gebiete von Kratt und Dausai zu¬
rück ; 2. die vier auf dem rechten Mekongufer im fran¬
zösischen Besitz befindlichen Plätze sollen künftig nur als
französische Pachtungen gelten ; 3 . Frankreich macht Zu¬
geständnisse auf dem Gebiet der Jurisdiktion . Diesen
französischen Konzessionen stehen folgende Gewinne ge¬
genüber : 1 . Siam tritt an Frankreich die Provinzen Bat -
tambang , Siem -Reap und Sisophon ab ; 2 . die französi¬
schen Bürger und Schutzbefohlenen erhalten das Recht ,
im ganzen siamesischen Gebiet Grund¬
eigentum zu e r w e r be n . Das wesentlichste des
Vertrages scheinen danach die territorialen Abmachun¬
gen zu sein . Es handelt sich um einen Gebietsaustausch ,
bei dem Frankreich ohne Zweifel das bessere Geschäft
macht , aber auch Siam seine Rechnung finden dürfte . Mit
den drei Provinzen am großen See gibt Siam ein in
den sechziger Jahren deni Königreich Kambodscha abge¬
nommenes und ganz von Kambodschen bewohntes Terri¬
torium wieder auf . Diese Entwicklung war durch frühere
Verträge , welche den Franzosen bereits sehr weitgehende
Rechte militärischer und administrativer Art in den drei
Provinzen eingeräumt hatten , so weit vorbereitet wor¬
den , daß der jetzige Abschluß als unvermeidliche Konse¬
quenz erscheint . Die an Siam fallenden Tauschobjekte
sind immerhin nicht Werlos . Auf den Hafen Kratt hat¬
ten die Franzosen bei seiner Erwerbung 1904 einige Hoff¬
nungen gesetzt , und er ist vermutlich nicht so schlecht , wie
er jetzt bei der Rückgabe an die früheren Eigentümer
bingestellt wird . Der Wiedergewinn von Dausai ist für
Siam deswegen von Bedeutung , weil damit die Verbin¬
dung zwischen dem oberen Menam und dem Mekong, die
durch die Annerion dieses Gebietes unterbrochen worden
war , wieder chergestellt wird . Wie weit die französischen
Zugeständnisse auf dem Gebiete der Jurisdiktion gehen
und welche Grundlage sie den Siamesen zu Verhandlun¬
gen mit anderen in Vertragsverhältnissen stehenden
Staaten geben , lcjßt sich noch nicht übersehen. Es scheint
sich hier um Fragen des Schutzrechts zu handeln , welchem
die Franzosen eine für Siam sehr unbequem gewordene
Ausdehnung gegeben hatten . Das von Frankreich er¬
rungene Zugeständnis des Rechts zum Grunderwerb in
ganz Siam ist auch, wie die „Nordd . Allg. Ztg .

" betont,
für uns Deutsche ein erfreulicher Gewinn ,
da wir nach Artikel 23 unseres Vertrags mit Siam , der
uns die Teilnahme an allen, einer anderen Nation be¬
willigten Privilegien einräumt , ohne weiteres in den
Genuß dieses Rechtes treten .

Die Invalidenversicherung .
Das Vermögen der Träger der Invalidenversicherung,

das Ende 1906 eine Summe von rund 1316 Millionen
Mark ausmachte, hat eine solche Höhe erreicht, daß man
seiner Anlage auch in der Oeffentlichkeit Aufmerksamkeit
-uwenden muß . Für Ende 1905 liegt eine Uebersicht dar¬
über vor . Damals machte der Nennwert dieses Ver¬
mögens 1246,9 Millionen Mark aus , davon waren an¬
gelegt : 37,9 MMonen in Reichsanleihen, 136,4 Millio¬
nen in Anleihen deutscher Staaten und staatlich garan¬
tierten Eisenbahnpapieren , 371,2 Millionen in kommu¬
nalen Schuldverschreibungen und Pfandbriefen, 351,9
Millionen in Darlehen an Gemeinden und Kommunal¬

verbände, 262,1 Million in Hypotheken und Grundschuld¬
briefen , 6,1 Millionen in Sparkassen , 55,1 Millionen in
Grundstücken und 26,3 Millionen in Kassenbeständen.
Man ersieht hieraus , daß der größte Teil des Vermögens
Gemeinden und kommunalen Verbänden zugute kommt,
was leicht daraus erklärlich ist , daß die große Mehrzahl
der Versicherungsträger mit den kommunalen Verbänden
in engster Verbindung stehen . Die Verzinsung , welche
die Versicherungsträger vom Hundert des Ankaufsprei¬
ses erhalten haben, betrug bei der Reichsanleihe 3,40 M . ,
bei der Staatsanleihe usw. 3,42 M . , bei Pfandbriefen
usw. 3,52 M ., bei den Darlehen an Gemeinden usw.
3,62 M . , bei den Hypotheken 3,49 M . und bei den Spar¬
kasseneinlagen 3,25 M . Von 1000 M . des Vermögens
sämtlicher Versicherungsträger waren nach dem Ankaufs¬
preis Ende 1905 (gegen Ende 1900) angelegt : 29 M .
(34) in Reichsanleihen, 108 M . (129) in Staatsanleihen ,
297 M . (331 ) in Pfandbriefen , 284 M . (281) in Darlehen
an Gemeinden und Kommunalverbände , 212 M . (180)
in Hypotheken , 5 M . (3) in Sparkassen , 44 M . (26) in
Grundstücken, 21 M . (16) in Kassenbestünden . Man er¬
sieht aus dem Vergleich der einzelnen Zahlen , daß die
Anlage in den ersten drei Arten zurückgeht , während die
in den letzten etpas zugenommen hat.

Französische Uutersee- und Taucherboote.
* lieber die in der französischen Marine eine nicht unbe¬

deutende Rolle spielende Schiffsgattung macht der kürzlich zu¬
rückgetretene Obermarineingenieur Laubeuf, ein gründlicher
Kenner der einschlägigen Verhältnisse, im „ Intransigent "
wenig ermunternde Mitteilungen . Er führt zunächst die Lifte
der betreffenden Fabrzeuge auf , wie sie offiziell geliefert wird
und der zufolge 40 Untcrsee- und 48 Tauchböte vorhandene sind .
Dann fährt er fort : „ Im Vertrauen auf diese imponierende
Aufzählung glaubt sich der gute französische Steuerzahler vor¬
züglich für die Küstenverteidigung geschützt. Wenn wir aber
morgen in einen Seekrieg verwickelt werden sollten, so würde
die von den Unterseeböten erzielte Leistung so wenig ernsthaft ,
so würden die Ergebnisse so mittelmäßig sein , daß der Zorn
der Nation mit Recht drohend und furchtbar würde . Sofort
würden die Unterseeböte, die man jetzt in den Himmel hebt,
zum alten Eisen geworfen werden. Woher erklärt sich das ?
Einfach daraus , daß die Unterseebootflottillen ihre Aufgabe
nicht voll erfüllen und kräftig eingreifen können , wenn , sie nicht
aus einer großen Zahl von Fahrzeugen bestehen . Erst dann
könnten sie das Netz mit engen Maschen bilden, durch das nichts
hindurch könnte . Aber , wird man einwenden, genügen denn 88
Fahrzeuge dazu nicht ? Gewiß würde das genügen, wenn wir
sie wirklich hätten , aber es handelt sich darum , zu wissen , wie
viele von ihnen wirklich dienstbereit sind . Man höre : Ter
„ Gymnote" ist ohne militärischen Wert und müßte langst ab¬
gerüstet sein. Der „ Algerien" ist ganz selbständig bis aus den
Grund des Bestens von Cherbourg getaucht . Nach offiziellen
Mitteilungen erfordern die Reparaturen drei Wochen , sagen
wir lieber drei Monate und noch etwas darüber . „ Farfadet "
und „ Lufin " müßten nach ihrer Katastrophe einer durchgreifen¬
den Reparatur unterzogen, werden , was aber völlig unnütz ist,
denn sie, wie die beiden anderen des gleichen Typus „ Gnöme "
und „ Korrigan " sind zu schwach u. zu schlecht ausgerüstet , um
irgendwie etwas ausrichten zu können . Die 20 Unterseebüte
des Typus „ Najade" sind zu klein , um einige Seemeilen von
ihrem Heimatshafen wirksam eingreifen zu können ; für die
Verstärkung der Linien der Grundtorpedos zur Verteidigung
der Mllitärhäfen könnten sie allenfalls nutzbringend verwendet
werden. Ter „ Dpeil " hat einen havarierten Motor ; man weiß
nicht , wann er aus der Versuchsperivde heraus sein wird : er
ist am 12 . August 1901 in Angriff genommen. Der „ Z " liegt
abgerüstet in irgend einem Winkel des Cherbourger Hafens und
ist unverwendbar . Die beiden „Guepe" sind für den Augen¬
blick aufgegeben; man weiß noch nicht recht , wie man die Mo¬
toren an Bord bringen soll. Schließlich haben von den sechs
Untersoeböten des Typus „ Emeroude"

, die am 24 . Oktober
1903 in Angriff genommen wurden , zwei kaum ihre Veffucke
begonnen, während die vier anderen noch auf Stapel liegen .
Was bleibt also ? „ Morse"

, „ Franeais " , „Gustave" , „Jede " ,
„ X "

, „ Emeraude " und „ Opale"
, also sechs Unterseebüte, die

wirklich leistungsfähig sind , und 20 kleine „Naide"
, die nur

unmittelbar bei ihren Heimatshäfen zu verwenden sind. Und
wie steht es mit den Tauchböten ? Nicht viel besser . Der
„ Narval " ist 1900 ausgerüstet worden und sein militärischer
Wert hat stark gelitten , besonders, da das Fahrzeug als
Uebungsboot aus zu leichtem Material hergestellt ist . Meiner
Meinung nach müßte er in kürzester Frist abgerüstet werden ,
um einem Unglück wegen der Abnutzung der Eisenbleche vor¬
zubeugen. „ Omega" wurde Januar 1903 begonnen und hat
noch keinen Motor an Bord . Die Petrolummotoren der
„Aigrette " und der „ Cigogne " sind beschädigt . Von den zwei
„ Circe" und den 34 modifizierten „ Dirce " liegen 17 noch aus
Stapel , während die 19 anderen überhaupt noch nicht in An-
griff genommen sind , ebensowenig die vier Bersuchstauchböte.
Letzterwähnte 23 Fahrzeuge werden nicht vor 1910 bereit sein.
Wir haben also im ganzen fünf kampfbereite Tauchböte, den
verdächfigen „Narval " antgerechnet. Wo bleibt denn da unser
berühmter Borsprung ? All das ist verbrecherisch . Ich wollte
diesen Alarmruf sofort bei meiner Demission im Oktober vo¬
rigen Jahres ausstoßen , habe aber gewartet in der allerdings
verzagten Hoffnung , es würde besser werden . Der Zustand ist
aber noch schlimmer geworden . Bon sieben 1803 begonnenen
Unterseeböten find zwei bei den Versuchen, die anderen wie

die 1904 und 1905 bestellten noch auf Stapel oder nicht ein¬
mal angefangen .

"

Aus de» Papieren Moutagninis.
(Telegramme .)

* Paris , 2. April . Der „Figaro " veröffentlicht den
Wortlaut von drei bei Monsignore Montagnini be¬
schlagnahmten Schriftstücken . Das erste Schirftstück ist
ein vom 9 . April 1905 datierter Bericht an Merry del
Val , in welchem Monsignore Montagnini u. a . erzählt ,
der Obmann der katholischen Liga . Action Liberale , der
gegenwärtige Deputierte Jacques Pion , habe ihm mit¬
geteilt , daß er durch Vermittlung einer amerikanischen
Dame zwei oder drei Mal mit Clemenceau eine
lange Unterredung über die Kultursvereinigungen ge¬
habt und denselben von der Schädlichkeit des diesbezüg¬
lichen Gesetzes überzeugt habe , so daß er hoffe , Cle¬
menceau werde bei der Erörterung des Gesetzes im Se¬
nate etwas milder für die Katholiken sein . Pion habe
überdies hinzugefügt , man könne mittels eines allerdings
sehr beträchtlichen Geldbetrages erreichen , daß Clemen-
ceau gegen die vom Gesetze vorgeschriebenen Kultusver¬
einigungen arbeite und dafür eintrete , daß den Katho¬
liken alle Kirchen gelassen werden. (Pion hat dieser Be¬
hauptung Montagninis bereits ein entschiedenes Dementi
entgegengestellt.) Das zweite S ch r i f t st ü ck ist ein
nicht datierter , aber offenbar im Frühjahr 1906 vom
Kardinalstaatssekretär Mcrry del Val an den Kar¬
dinalerzbischof von Lyon, Coulliö , gerichteter Brief ,
in welchem dieser unter Hinweis auf die entscheidende
Wichtigkeit der Kammerwahlen beauftragt wird , die
roalistisch gesinnte Liga der französischen Wahlen auf¬
zufordern , das von ihr zu W a h l z w e ck e n gesammelte
Geld vertrauensvoll ihnr zu übergeben, da er es in nütz¬
licherer Weise für die Wahlen verwenden könne . Kar¬
dinal Coullie wird ferner angewiesen , sich mit Pion über
die Auswahl der Kandidaten und über die Verteilung
der Gelder zu verständigen. Das dritte Schrift¬
stück ist ein Bericht Montagninis an Kardinalstaats¬
sekretär Merry del Val vom 6. Januar 1905, in welchem
u . a . erzählt wird , daß bei Telcasse und eventuell
beirn Präsidenten Loubet Schritte unternommen werden
sollen, damit der damalige amerikanische Botschafter in
Wien , Starrer , der ein guter Katholik sei , als Nachfolger
des General Porter zum Botschafter in Paris ernannt
werde , anstatt des in Aussicht genommenen Botschafters
beim Ouirinal , Meyer , welcher jüdischer Abstammung sei .
Zuin Schluß erklärt der „Figaro "

, er hoffe , die Regie¬
rung werde aus patriotischen Gründen zögern, diejeni¬
gen Schriftstücke zu veröffentlichen , in denen Montagnini
seine angeblichen Gespräche mit verschiedenen Botschaf¬
tern verzeichnet habe. Er (der „Figaro ") werde jedoch,
falls er es für nützlich halte, diese Schriftstücke selbst ver¬
öffentlichen noch vor der von der Kammer eingesetzten
Untersuchungskommission.

Bauernrevolte« iu Rumänien.
(Telegramm .)

* Berlin , 2 . April. Die rumänische Gesandtschaft er¬
hielt von ihrer Regierung telegraphische Mitteilungen ,
daß die eingetretene Beruhigung in der Moldau wei¬
tere Fortschritte macht . Neue Ausschreitungen sind nicht
zu verzeichnen. In der Walachai ist es überall ge¬
lungen , den Aufstand zu unterdrücken , wobei allerdings
wiederholt Artillerie eingreifen mußte. Die Blät¬
termeldungen über die Anzahl der Toten und Verwun¬
deten wird außerordentlich übertrieben, so beispielsweise
die Nachricht, daß in Bailerti die Zahl der Toten 400
übersteige . Eine große Anzahl Rädelsführer ist verhaf¬
tet worden . Die Verlesung der Proklamation der neuen
Regierung , welche die wichtigsten Agrarreformen ankün¬
digt , wirkt überall beruhigend. — Am 2. April ging der
Gesandtschaft ein weiteres Telegramm zu, nach welchem
die Ruhe im ganzen Lande wiederhergestellt ist.
Neue Fälle von Brandstiftungen und Plünderungen wer¬
den nicht mehr gemeldet .

Zur Lage i» Rußland.
(Televmmne.)

Die RrichSd «» «.
* St . Petersburg 2 . April . Finanzminister Kokowzew

brachte das Budget ein . Seine Rede wurde mit Schweigen , doch
ohne Widerspruch ausgenommen . Der Minister erklärte , im
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nötig für die Budgets des Krieges und der Eisen¬
bahnen sowie für das Notstandsgebiet . Ter Minister er¬
mahnte die Duma , mit dem Budget nicht Parteipolitik , son¬
dern Finanzpolitik zu treiben und sachgemäß die Regierungs¬
vorlage zu prüfen . Nach dem Finanzminister sprach der frühere
Landwirtschaftsminister Kutler zu dem Budget .

*
t

*

* St . Petersburg , 2 . April . Tas Kadetteiiorgcm
,.R jelsch " veröffentlicht einen ihm zugegangenen
Drohbrief der revolutionären Organisation der Un¬
versöhnlichen , in welchem den Redakteuren und den po¬
pulären Publizisten der liberalen Pretzorgane im Auf¬
träge der fliegenden Kampfwehr mit terroristischen
Handlungen gedroht wird , wenn sie nicht bis zum 12.
d . M . anfangen , die Revolution energisch zu unterstützen .
Ter „ Rjetsch " behauptet , das Schreiben weise dieselben
Schriftzüge auf , wie die Drohbriefe , die die Redaktion
unlängst von den sogenannten wahrhaft russischen Leu¬
ten erhalten habe .

* Moskau , 2 . April . Gestern nachmittag fuhr ein junger
Mann mit einer Tarne in einem eleganten Fuhrwerk cm einen ,
Polizisten vorüber . Ter Mann tötete den P o l i z i st c n
durch sechs Rebolverschüsse . Ter Dkörder entkam , während die
Tame fcstgcnommen wurde ; sie ist angeblich eirre Schülerin
des Gymnasiums .

* Kiel , 2 . April . Tie russischen Panzerschiffe „ Slaiva " und
„ Zesarewitsch " un der Kreuzer „ Bogathr " sind heute im - hiesi¬
gen Hafen eingelaufcn .

* 21 . Petersburg , 1 . April . .Heute fand aus dem- Smolenski -
Friedhofe im Beisein des Ministers des Aeußeren , Jslowsky ,
des Diplomatischen - Korps und zahlreicher Hof - und Staats -
Würdenträger die Beisetzung des früheren Ministers des Aeutze-
rcn , Grafen Lamsdorff , statt . Ter Kaiser und die Kai¬
serin -Mutter hatten prächtige Kränze gesandt . Ter türkische
Botschafter , als Doyen des Diplomatischen Korps , legte einen
kostbaren silbernen Kranz an der Bahre nieder .

* St . Petersburg , 2 . April . Der Arbeiter Lebedow und
der Rechtspraktikant Alexandrow , welche bei Einleitung
der Untersuchung wegen der Ermordung des Tr . I o l l o s der .
haftet wurden , sind in Freiheit gesetzt worden .

Jinanzrelre Wunöschcrir .
-o - Frankfurt , 30 . März .

Die Börse scheint sich nach den endlosen Wirreil endlich zu
einer besseren Klärung durchzuringen . Nachdem die letzten
Tage die tiefsten Einsenkungen der Kurse gebracht haben , die
bisher zu verzeichnen waren , ist schließlich mehr Vertrauen
und Zuversicht eingekehrt und das K u r s n i v e a u hat sich
verhältnismäßig rasch wieder ansehnlich gehoben . Es
jcheint , daß der größte Teil der unhaltbar gewordenen Posi¬
tionen teils freiwillig , teils zwangsweise gelöst worden ist. Das
kapitalkräftige Publikum benutzt die gesunkenen Preise , uni
billiges Material einzutun , denn man sagt sich, daß eigentlich
doch kein Grund vorliegt , daß innerlich gute Jndustriepapicre
20 bis 30 Prozent entwertet worden seien . Soweit die Käufe
von solcher Seite ausgchen , die in der Lage ist , das erworbene
Material mit eigenem Gelds zu bezahlen , dürfte in der Tat
hierin viel Raison liegen . Verkehrt aber wäre es , wenn man
etwa wieder in der Benutzung von Bankkrediten kaufend Vor¬
gehen wollte . Denn so viel muß man sich doch sagen , daß die
Krisis durch die bisherigen Ereignisse nicht als ganz
abgeschlossen gelten kann , und namentlich kommt es dar¬
auf an , wie sich der Gcldstand weiter entwickelt . Bisher hiel¬
ten sich die Zinssätze immer noch auf ansehnlicher Höhe und
man - ist allgemein schon froh , wenn - wenigstens die Zentralnoten¬
banken der Notwendigkeit überhoben werden , nochmals die
Diskontoschraube anzuziehen . Dies wird aber nur dann über¬
flüssig werden , wenn alle Kreise sich weise Mäßigung auf¬
erlegen . Im übrigen darf man nicht aus dem Auge verlieren ,
daß die Konjunktur einer Abschwächung entgegengeht , die not¬
wendigerweise schon daraus folgen muß , daß in der B a u -
und Unternehmungslust allgemein Zurückhaltung ge¬
übt wird . Namentlich läßt die Situation des amerikani¬
schen Eisenmarktes schon jetzt erkennen , daß unter der
Zurückziehung von Ordres seitens der Eiscnbahngesellschaftcn
die bisherige Eisennot so gut wie verschwunden ist. Es braucht
aber auch nicht angenommen zu werden , daß etwa ein jäher
Uebergang von der Hochkonjunktur zum Niergang erfolgen
werde , da die Annahme berechtigt ist , daß die Verbände in
gewissem Grade ausgleichend wirken werden . Es erhellt hieraus ,
wie sehr es darauf ankommt , daß die Erneuerung des Stahl¬
werkverbandes , die hauptsächlich an dem Widerstand
der westfälischen Gesellschaften hapert , ein dringendes Erfor¬
dernis für das Wohl der ganzen Industrie bedeutet . Man
hofft denn auch , daß trotz der jetzt noch bestehenden Schwierig¬
keiten , die Verbände schließlich doch wieder erneuert werden .

Im Vergleich zur Vorwoche sind Montan werte schließ¬
lich mehrere Prozent höher . Am elastischsten zeigten sich
Deutsch - Luxemburger und Concordia , also die¬
jenigen Gattungen , die vorher am meisten gelitten hatten .
Einige chemische Werte konnten stattliche Erholungen er¬
zielen , namentlich Hoch st er Farbwerke , Scheide¬
anstalt usw . Unter den Elektrizitätswerken sind Felten
& Guilleaume und Deutsch - Atlantische gestie¬
gen . Auf dem Markte für Maschinenpapiere war die Ten¬
denz keine einheitliche . Niedriger sind Dürrkopp , wäh¬
rend K l e y e r gebessert sind . Starken Schwankungen unter¬
lagen Wittener Stahlröhrenaktien .

Bankaktien weisen gleichfalls Besserungen auf , die fast
durchweg 2 Prozent betrugen . Die Banken bieten nunmehr
allen Einfluß auf , um das verscheuchte Vertrauen des Pu¬
blikums wieder aufzurichten . Es ist auch von dieser Seite
interventionsweise viel Material gekauft worden , das aber bei
stärkerer Erholung der Kurse wieder abgesetzt wurde .

Guten Eindruck machte die Nachricht , daß der Handelsmini¬
ster den Staatskommissar der Berliner Börse zu einer Stu¬
dienreise ins Ausland sendet , weil man daraus folgert , daß die
Regierung mit allem Nachdruck eine Revision des Bör¬
sengesetzes in die Wege leiten wird .

Heimische Fonds gebessert , namentlich wurden den
Zprozentigen viel Beachtung geschenkt. Es hinterließ guten
Eindruck , daß die Emissionen der 4prozentigcn Hamburger
Staats - und der Nürnberger Stadtanleihe so
rasch Unterkunft fanden .

Russische Fonds lagen weiter fest, da man mit dem
bisherigen Gang der Dumaarbeiten zufrieden ist . Von den
übrigen ausländischen Fonds sind Argentinier , Ja¬
paner , Mexikaner , sowie auch Peruaner als ge¬
bessert zu nennen , während Ru m ä n i e r auf die Unruhen im
Lande beträchtlich zurückgingen . Niedriger sind auch Tür¬
ken , Chinesen , Portugiesen usw .

Am Bahnenmarkte sind zunächst amerikanische
Werte zu erwähnen , die nach der vorausgegangenen Ermat¬

tung eine kräftige Erholung erzielen konnten . Gefallen sind
Meridionaux , Pfälzische usw . Lombarden wa¬
ren zeitweise stark gedrückt , konnten sich indes schließlich an¬

sehnlich erholen .
Von Schiffabrtsaktien Norddeutscher Lloyd höher .

, Grvtzherzogtum Bavrn.
|

* Karlsruhe , 2 . April .
! Am Samstag , 30 . März , wohnte Ihre Königliche
I Hoheit die Großherzogin der Abendandacht in der Haus-
| kapelle des Tiakonissenhauses an .

Ostersonntag besuchten Ihre Königlichen Hoheiten die
Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzo¬
gin den Vormittags - und Abendgottesdienst in der
Schloßkirche , wobei Hofprediger Fischer die Predigt hielt .
Vormittags halb 12 Uhr fand im Großherzoglichen
Schlosse eine Hausandacht statt , gehalten von Hofpredi -
ger 1) . Frommet , an welcher Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin teilnahinen . Zur
Frühstückstafel der Großherzoglichen Herrschaften erschie¬
nen Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin , Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Mar .
Hierauf unternahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog zum ersten Mal eine Ansiahrt mit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin . Nachmittags 5 Uhr
wohnte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin einem
Gottesdienst im Ludwig Wilhelm - Krankenheim an .

Gestern , Ostermontag , traf Ihre Durchlaucht die ver¬
witwete Fürstin Anton Radziwill zu kurzem Besuch der
Höchsten Herrschaften hier ein und stieg im Großherzog -
lichen Schlosse ab .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin , der Erb¬
großherzog und die Erbgrvßherzvgin besuchten gestern
vormittag den Gottesdienst in der Schloßkirche , bei dem
Hofprediger I) . Frommel die Predigt hielt .

An der Frühstücks - und Abendtafel nahm Ihre Durch¬
laucht di ? Fürstin Radziwill teil . Nachmittags inachten
die GroßberZoglickieu Herrschaften eine Ausfahrt .

Heute vormittag 11 Uhr empfing Seine Königlicye
Hoheit der Großherzog den Präsidenten des Ministeri¬
ums des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten , Geheimerat Freiherr von Marschall
zum Vortrag . Darnach hatte Seine Königliche Hoheit
eine Besprechung mit Geheimernt Dr . Nicolai und nahm
dann die Meldung des Pkajors von Pofeck vom General -
stab , Adjutanten der Generalinspektion der Kavallerie ,
bisher beim Generalstab des 14 . Armeekorps , entgegen .
Nachinittags halb 3 Ubr empfing Seine Königliche Ho¬
heit mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin den
Stadtvikar Kayfer von Oifenburg . Später unternahmen
Ihre Königlichen Hoheiten wiederum eine Ansfahrt . Im
Laufe des Abends hörte Seine Königliche Hoheit der
Grvßberzvg den Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb .

Ihre Königli -he Hoheit die Großherzogin besuchte
heute abend fl Uhr mit den Erbgroßberzoglichen Herr¬
schaften den anläßlich der 12 . Hanptversammlnng der
Freien Kirchlich -sozialen Konferenz stattfindenden Fest -

gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche .
Ihre Durchlaucht die verwitwete Fürstin Anton Rad¬

ziwill ist heute vorniittag halb 10 Uhr von hier wieder

abgereift .

L Vom l . April ab werden im Postanweisungsverkehr mit
Großbritannien , sowie im Postanweisungsverkehr mit
den britischen Kolonien rcnd den britischen Postanstal -
tcn im Auslande , soweit der Austausch über London ver¬
mittelt wird , auf Verlangen der Absender Auszahlungsscheine
gegen eine Gebühr von 20 Pf . ausgestellt .

| Aufgesundenrs Geld . Cs wurde aufgesunden : am 23 . März
im Zug 1522 eine Geldbörse mit 2 M . 15 Pf . , abgeliefert in

Denzlingen .
* ( Todesfall . ) Am Sainstag verschied nach kurzem schweren

Leiden der frühere Direktor der Grotzh . Oberdircktion des
Wasser - und Straßenbaus , Herr Geheimerat Karl Haas , im
82 . Lebensjahre . Karl Haas , geh . zu Freiburg , wurde 1856
Amtsasfissor in Mosbach , dann Amtsrichter , 1861 Amtsvor¬
stand in Tonaueschingen , 1862 Lberamtmann , 1866 in Frei¬
burg , 1868 Stadtdirektor , 1874 Ministerialrat im Ministerium
des Innern und Landeskommissär stir die Kreise Konstanz ,
Billingen und Waldshut , 1883 fiir die Kreise Karlsruhe und
Baden , 1886 Geheimer Referendar , 1887 Direktor der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues , 1890 auch Vorsitzen¬
der des Tiszpiplinarhofs , 1891 Geh . Oberregierungsrat , 1892
Geheimerat . 1899 wurde der jetzige Finanzminister Honsell
sein Nachfolger .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Wagners „ Lohen -

grin "
, den wir in der laufenden Spielzeit wiederholt zu hö¬

ren bekamen , wurde cmi Ostermontag mit Herrn I a d l o w -
ke r in der Titelrolle von dem fast ausverkausten Hause sehr
beifällig ausgenommen . Wir haben .uns seinerzeit über den
Lohengrin des Herrn Jadlowker eingehend geäußert und kön¬
nen uns heute darauf beschränken , zu konstatieren , daß der
Künstler wiedernm die Partie sehr schön „ sang "

, bei den lyri¬
schen Stellen durch Wohllaut und Wärme des Organs er¬
freute , anderseits aber durchdringende dramatische Kraft der --
missen ließ . Solche Proben stimmlicher Ausdauer und ge¬
sanglichen Könnens verdienen alle Anerkennung , gereichen aber
dem weichen Organ des Gängers auf die Tauer sicher nicht zum
Vorteil . Frau v . Westhoven schuf als Elsa eine Gestalt
voll Liebreiz und Anmut , unterstützt durch eine treffliche Ge¬
sangsdarbietung , die sich namentlich vom zweiten Akt an
stimmlich immer mehr entfaltete . Ueberraichend gut , packend
und gesanglich frisch gab Frau Frankel - Claus die dä¬
monische Ortrud . Ihr Partner , Herr K r o m e r - Mannheim ,
der für den erkrankten Herrn Büttner den Telramnnd sang ,
bot als solcher eine dramatisch belebte , eindrucksreiche Wieder¬
gabe , gesanglich äußerst vornehm , mit kräftigen Akzenten und
deutlichster Textbehandlung Herr Keller mit dem markig
gesungenen , würdevollen Wnig und Herrn v . Gorkoms sym¬
pathischer Heerrnser waren bestens am Platze . Ter Gesamt¬
eindruck der Oper — wir hörten die beiden ersten Akte — - war
unter .Herrn L o r e n tz temperamentvoller Leitung ein guter .
Die Chöre mit der machtvollen Steigerung am Schluß des
ersten Aktes , sowie der Mannerchor des zweiten , gelangen ein¬
wandsfrei ; dagegen war das große Ensemble am Schluß des
letzteren bedenklich unrein . In der Verminderung der Stärke
des Blechs könnte , wie wiederholt betont , zum Vorteil des
Ganzen wesentlich weiter gegangen werden , und die Bühnen¬
musik würde durch einige Proben an Tonveinheit und Takt¬
festigkeit sicher auch nur gewinnen .

i - a - au » i : c F g u sr ö i ü l u n g eirren
einheitlichen vvedanken , eine zusammenfaffende Grundidee her -
auszukristalisieren , hat sich Goethe selbst nach Eckermann ge¬
äußert : „ Die Deutschen macken sich durch ihre tiefen G -dankeu
und Jdecri , die sie überall suchen und überall hineinlegen , das
Leben schwerer als billig . Ta kommen sie und ftagen : welche
Idee ich in meinem Faust zu- verkörpern gesucht . Als ob ich
das selbst wüßte und aussprechen könnte . „ Vom Himmel durch
die Welt zur Hölle "

, das wäre zur Not etwas , aber das ist keine
Idee , sondern Gang der Handlung . Und ferner , daß der
Teufel die Wette verliert , und daß ein aus schweren Ver¬
irrungen immerfort zum Bcffercn aufstrebender Mensch zu
erlösen sei, das ist zwar ein wirksamer , manches erklärender
guter Gedanke ; aber es ist keine Idee , die dem ganzen und je¬
der einzelnen Szene im besonderen zugrunde läge . " — - Es ist
bisher den zahlreichen Goethesorschern nicht gelungen , alle Ein¬
zelheiten mit dem Licht voller Klarheit zu- durchdringen und
auch in Zukunft wird es , wenn wir Goethes eigene Worte in
Betrachp ziehen , dem Literaturhistoriker wohl versagt bleiben ,
den Wefinszusammenhang all der einzelnen symbolischen und
rätselhaften Clestaltcn >md die innere Begründung der Ge¬
dankengänge im streiten Teil der Dichtung im . einzelnen festzu -
stellcn evir werden uns vescheidcn müssen , in vielem , den
lichtvollen Niederschlag einer mächtig strebenden Phantasie zu
erkennen , die sich erhebend über die Regeln des Alltagden¬
kens und Tuns , frei von den üblichen Nomnen der Dichtkunst ,
ihre eigenen hohen Bahnen zieht — - Am Sonntag brachte uns
der dritte Faustabend der Tragödie zweiten
Teil , der uns zeigt , wie Faust , geführt von Mephitzo , un¬
gehindert durch Raunt und Zeit , die Welt durchmißt . Vom
Kaiserhofe folgte er deni in Helena verkörperten Schönheits¬
ideal nach Griechenland , erfüllt von der Begierde nach Wissen
und Schönheit , nach höchstem Genuß . Diese Begierde wandelt
sick aber unter der hastenden Führung Mephistos , der imnoer
mehr zum Geiste wird , der das Böse will und das Gute schafft ,
in den Willen - zur Tat , zur nützlichen , zweckmäßigen Tat , in
der allein der Mensch höchste Befriedigung finden kann . „ Nur
der verdient sich Freiheit und das Leben , der täglich sie erobern
muß .

" Tie arbeitende , tatenfrohe Menschheit ist das leuch¬
tende Bild , das znnr Schluß des greisen Fairstes Geist zum
höchsten Entzücken erhebt . „ Könnt ich ans freiem Grund ,
mit fteiem Volke stehen — • Zum Augenblicke dürft ich sagen
—- Verweile doch ! Du bist so schön ! — Im Vorgefühl von
solchem hohen Glück — genieß ich jetzt den schönsten Augen¬
blick ! " Faust stirbt mit diesen Worten und nach dem blntge -
zeichneten Patt gehört er nun Mephisto , doch singend entführen
die Engel die cniporstrcbende '« eele . „ Wer immer strebend
sich bemüht , den können wir erlösen " , und das verklärte Gret -
chen zieht fürbitiend den Cleliebten hinan in höhere Sphären .
„ Tas ewig Weibliche zieht uns hinan .

" — Die Darstellung , die
der Herr Intendant bis in alle Einzelheiten hinein aufs sorg¬
fältigste einstudiert hatte , wirkte insbesondere durch die aus¬
gezeichnete Vertretung der Hauptrollen , die , wie auch die große
Zahl der übrigen Rollen ( der Zettel weist 58 Solopartien
auf ) fast durchweg die gleiche Desetzmig wie im vorigen Jahr
zeigte . Tie Herren Herz und Wassermann iFaust rmd
Mephisto ) traten vor allem - hervor , indem sie ihre überaus am
spruchsvollen Rollen mit klugem Verständnis sotvie mit Tem¬
perament und bewunderungswürdig andauernder Kraft durch -
führten . Auch die Darsteller der übrigen Rollen machten sich
im allgemeinen sehr verdient ebenfv hat sich das ganze Heer
der Trabanten , Elfen , Erscheinungen , Sirenen , Lamten , Le¬
muren , Teufel , Engel , Büßerinnen , Ritter , Soldaten u .

'
dergl .

Anspruch auf ein aufrichtiges Gesamtlob erworben . Technik
und Ausstattung taten ihr Möglichstes . Ter häufige Szenen¬
wechsel vollzog sich ohne Störung und die Kulissen zeigten präch¬
tige Landschafts - und Phantasicbilder . — Wenn es auch nur
wenigen vergönnt secn dürfte , eine große einheitliche Gesamt -
wirkung au ? dein zweiten Teil des Faust mit nach Hause zu
nehmen , so baben doch viele sich an den einzelnen dichterischen
Schönheiten erfreut , allen aber wird die prunkvolle Aufführung
eine fesselnde , anreihende Schaustellung gewesen sein , in der
man die geschickte Aicpassuug technischer Bühnenkunst an ge -
ivaltige Phantasiegebilde bewundern mußte . Die starke Wir¬
kung

'
auf das überaus zahlreich erschienene Publikum zeigte sick

Ivieder in stürmischem Beifall und vielen Hervorrufen .
* lDie ersten Stadtgartenkonzerte . ) Am Sonntag und Mon¬

tag nachmittag fanden im Stadtgarten bei schönstem Wetter die
ersten Konzerte im Freien statt . Es spielte an beiden Tagen
vor zahlreichem . Publikum - die Kapelle des Leibgrenadier -
reginients unter Musikdirektor Boettgcs bewährter Leitung .

* ( Tie freiwillige Feuerwehr ) blickt in diesem Jahre auf ein
60 j ä h r i g e s Bestehen zurück . Ter eutfißliche Theater -
brand am 28 . Februar 1847 , bei welchem 63 Menschen ums
Leben kamen , gab den Anlaß zur Gründung des Korps .

* ( !8on der Aussperrung der Schneidergesellen ) durch den
Arbeitgeberverband werden hier 200 Mann betroffen . Auch
hiesige Maßgeschäfte beteiligen sich an der Aussperrung .

Z .=B .f. M .u .H . lSchneebeobachtungen . ) In der verflossenen
Wocbe ist viel Schnee abgeschmolzen . Am Morgen des 30 .
März ( Samstag ) sind noch gelegen in Fnrtwangen 40 , beim
Feldbcrgcr - Hos 225 , in Titisee 59 , in Höchenschwand 75 , in
Bernau 63 , in St . Margen 100 , in Kniebis 71 , in Breiten -
brcmnen 34 , in Herrenwies 38 und in Kaltenbrunn 48 Zenti¬
meter . An deü Beobachtungsstellen in Türrheinp Stetten
a . k. M . , Heiligenberg , Zollhaus und Bonndorf hat keine ge¬
schlossene Schneedecke mehr bestanden . Die Meldungen aus
Gersbach , Todtnauberg und Heubronn sind nicht einge¬
kommen .

* Mannheim , 1 . Aprifl Ter Gemäldesalon,von Hans Roth -
hammer ist nachts vollständig au s ge b r a n n t . Der Schaden
beträgt etwa 30 000 M . Man vermutet Brandstiftung .

X Baden , 27 . März . Gestern fand Hierselbst im großen
Saale des Rathauses die diesjährige ordentliche Kreisver -
f a m m>l u n g des Kreises Baden statt . Als Vertreter der
Regierung war Herr Landeskommiffär Geh . Oberregiernngs -
rat Föhrenback anwesend , - firner die Herren Geh . Regierungs -
rat Frech - Rastatt , Oberamtmann Meyer -Bühl , Oberamtmann
Hörst - Achern , Oberbauinspektor Armbruster von der Wasser -
nnd Strahenbauinspeftion Achern , Regierungsbanmeister
Schwarzmann von der Waffer - und Straßenbauinspektion
Rastatt , sowie Direktor Tr . Stade von der Kveispfleaeanstalt
Hub . Herr Kveishauptmann Geh . Oberregierungsrat tz a a p e
begrüßte die Anwesenden mit herzlichen Werten , wies auf die
Arbeiten und Erzeugnisse des letzten Jahres hin und widmete
dem verstorbenen Geh . Rat Braun - Karlsruhe und dem
verstorbenen Mitglied A . Fried m a n n Worte ehrenden
Gedenkens . Ter Namensaufruf ergab die Anwesenheit von 33
Mitgliedern . Zum Vorsitzenden wurde Herr Oberbürgermeister
Dr . Gönner , zu dessen Stellvertreter Herr Bürgermeister
Bräunig - Rastatt , zu Sekretären die Herren Lorenz - Stvllhofen
und Schaub - Muggensturm gewählt . Bei den nunmehr begin¬
nenden Beratungen wurden die auf der Tagesordnung stehen¬
den Punfte nach fiweils kürzerer oder längerer Debatte zu¬
meist nach den Anträgen des Kreisausschusses genehmigt . Nack-
mittags konnte sodann die Versammlung geschloffen werden .

X Baben , 1 . April . Der Frühlingsanfang war der
denkbar beste. Er brachte uns nach den langen Sturm - und
Regentagen herrlichstes Frühlingswetter , welches erfreulicher¬
weise auch über die Osterfeiertagc anhielt , und die Ursache
war , daß sich der Fremdenverkehr über die Festzeit zu einem
sehr regen gestaltete . Der Touristenverkehr war am Sonntag



I#11, c . u üccrau » ß, . »•.« in « "au &fiime u »:rycr
unb in die nähere oder weitere Umgebung gestalteten sich außer¬
ordentlich lohnend. Auch im Kurgarten machte sich, da die
Konzerte des Städtischen Orchesters im Freien auf dem Kiosk
adgchalren werden konnten, ein lebhaftes Treiben bemerkbar
und l-. e festlich beleuchteten Säle des Konversation - Hauses
^ ogcn aoends viele Besucher an . So war Baden -Baden mit
Len Feiertagen sehr zufrieden und seine Gäste gleichfalls . Wir
vllbcn einen vielversprechenden Saisonanfang zu verzeichnen.

£ Pom Oberland , 27 . März . Am 13 . April suchet int
Badnhcähotel Hierselbst eine Prämiierung und zugleich eine
Musterung der 1906cr Weine statt . Anmeldungen und
Proben sind bis Freitag den 12 . A

^p r il , mittags 12
Uhr , im Bahnhofbotel abzilliefcrm später eintrcffcnde
Keine und von der Prämiierung ausgeschlossen . — Dieser
noge ist in dem Orte N ie der weiter ( Amt Müllheim ) ein
Spinnereikurs mit einem im Gasthaus z . Löwen abge-
haltcnen, sehr gelungenen spinn fest , das allen Teilneh¬
merinnen in schönster Erinnerung bleiben wird , zu Ende, ge-
siihrl worden. Der Beirat des Frauenvereins , Herr Fischer ,
gedachte in einer Ansprache Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzogin . durch deren namhafte Zuwendungen cs möglich war ,
die Teilnehmerinnen mit Preisen zu bedentem — Tic staat¬
liche Prämiierung von Zuchtvieh für den Be¬
zirk Staufen wird Freitag , den 3 . Mai d . I . im
Münstertal ftir Hinterwälder , und am Freitag den 31 .
Mai d . I . in Krozingen für Simmentaler Zuchtvieh ab-
gebalten werden.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die diesjährigen gemein¬
schaftlichen Versammlungen des Tabakvereins und der
Tabakberutsgenoffenschafi finden am 9 . und 10 . Juni dieses
Jahres in Mannheim statt . — Die diesjährige Wandcrver -
sanrmlung der s ü d w e st d e u t s ch e n Neurologen und
Irrenärzte wird am 1 . und 2 . Juni in Baden - Baden
stattfinden. — Aus Pfullendorf wird gemeldet : Int Dorfe
Lausheim ( Sigmaringen ) starb Michael Andelsinger ,
der älteste Mann Hohenzollerns, im Alter von 101fi- Jahren .
Zu seinem 100 . Geburtstage wurde Andelfinger u . a . vom Kai¬
ser mit einem (beschenk von 300 M . bedacht .

8t . L . ' A . Ilm 31 . März 1907 waren — soweit Berichte
vorliegen - -- im G r o tz h e r z o g t u nt durch Maul - und
Klauenseuche 4 Amtsbezirke mit 5 Gemeinden verseucht ,
und zwar : Amtsbezirk Breisach nfit 1 Gemeinde , Emmendin¬
gen ( 1 ) . Breiten ( 2 ) und Weinheim ( 1 ) . Desgleichen waren
an Schweineseuche 8 Amtsbezirke mit 11 Gemeinden
verseucht , und zwar : Amtsbezirt Emmendingen mit 1 Ge¬
meinde , Freiburg ( 1 ) , Waldkirch ( 2 ) , Bühl ( 2 ) , Pforzheim
iti , Schwetzingen ( 1 ) , Heidelberg ( 1 ) und Mosbach ( 21 .

Zur Einführung der Vermögenssteuer.
** Tie neue Vermögens st euer tritt an die Stelle

der seitherigen Grund - , Häuser- , Gewerb- und Kapitalrenten -
fteuer . Gegenstand der Vermögenssteuer ist das steuerbare
Vermögen eines Pflichtigen, d . i . die Summe des laufen¬
den Wertes seiner im Grohherzogtum Baden gelegenen Lie¬
genschaften , der Betriebskapitalien seiner im
Grohherzogtum betriebenen gewerblichen und land - und forst¬
wirtschaftlichen Unternehmungen , sowie seines S a pital -
Vermögens nach Abzug seiner nach dem Gesetz für abzugs -
fähig « filärten Schulden . Die Haushaltungs¬
fahrnisse , sowie Barmittel , die nicht einem Gewerbe,
betrieb dienen, sind nicht steuerpflichtig.

Die Vermögenssteuer wird erstmals im Jahre 1 9 0 8 erhoben
iverden . Die Veranlagung zu dieser Steuer findet jedoch
bereits im laufenden Jahre bei dem demnächst beginnen¬
den Steuer - Ab - und -Zuschreiben statt , dessen Zeitpunkt in
jeder Gemeinde in der ortsüblichen Weise bekannt gemacht
wird . Für die Steuerpflichtigen wird es deshalb erwünscht
sein , wenn sie in Kürze auf die wichtigsten , im laufenden Jahre
von ihnen zu beachtenden Vorschriften aufmerksam gemacht
iverden .

Zu beachten ist vor allem , daß beim diesjährigen Ab - und
Zuschreiben alle diejenigen nach dem Gesetz steuerpflichtigen
natürlichen und juristischen Personen zur Abgabe von V e r -
mögenssteuererklärungen verpflichtet sind, die Be¬
triebs- oder Kapitalvermögen besitzen. Die Steuererklärung
erstreckt sich somit nicht auf das Liegenschastsvermögen; des¬
sen Wert ist bereits in besonderem Perfahren durch die Organeder Steuerverwaltung ermittelt worden . Ferner hat , wer bei
seiner Veranlagung Schulden berücksichtigt wissen will, deren
Betrag in einer Steuererklärung cmzugeben .

Außer dem eigenen Vermögen hat der Steuerpflichtige auch
dachenige ;« iner Ehefrau ohne Rücksicht aus das bestehende
eheliche Guterrechtsverhältnis , sowie das in seiner Nutznießung
stehende Vermögen seiner Kinder in die Steuererklärung auf¬zunehmen.

Die Steuererklärung ist in der Regel am Wohnsitze
( sitze ) des steuerpflichtigen , abzugeben.Ter Gewerbetreibende hat hiernach an seinemWohnorte ( nicht wie seither am Orte des Gewerbebetriebs !
den lau -enden Wert seines gesamten , dem inländischenGeiverbe gewidmeten Betriebsvermögens anznmelden . Die
Vorschriften darüber , ivas zum Betriebskapital gehört , undüber die Ermittlung seines Werts sind im wesentlichen die
gleichen, wie seither. Maßgebend ist der Stand des Betriebs¬
vermögens am 1 . April d. I . oder, wenn Geschäftsbücher ge.sübrt werden, sein Stand nach der letzten vor dem 1 . Aprilgefertigten Inventur und Bilanz .

Beträgt das Betriebsvermögen eines Pflichtigen wenigera l s 1000 Di . , so liegt keine Steuerpslicht vor ; eine Steuer¬
erklärung ist deshalb in diesem Falle nicht abzugeben.
, Neu ist die Besteuerung des land - und forstwirt -
schartlichen Betriebsvermögens . Es sind! hierun wesentlichen dieselben Vorschriften zu beachteti , wie bet
ber Anmeldung des gewerblichen Betriebsvermögens ; nur tritt
hier die steuerpflicht und somit auch die Verpflichtung ztirAbgabe einer Steuererklärung erst dann ein , wenn das ge¬nannte Vermögen mehr als 25 000 M. beträgt .^er Kapitalist hat sein gesamtes verzinsliches und um -
,

'(^ nslichcs,Kapitalvermögen nach seinem Stande vom
} ■ " tstü d. I . einerlei ob es im Inland oder Ausland ange¬lt ist, anzumelden, also nicht mehr wie seither , dessen Zins -
crtrag. ^Dabei ist der laufende Wert von Wertpapieren , die
-5 ^ent' chland einen Börsenkurs haben , nach dem Kurs der
Iskantsurter Börse vom 30 . März d. I . , oder, lvenn
2* b :er nickt gehandelt werden, nach demjenigen der Berliner
^or,e vom gleichen Tage zu bestimmen. ( Bruchprozente der
^ " Ênonz können dabei außer Betracht gelassen werden. ) An-re

. -eerrvapiere sind nach ihrem Berkaufswerte , alle
Kapitalforderungen ( Darlehen , Kaufschillinge, Spor -

Nenguthaben , Kontokorrentguthaben usw.) nach ihrem N e n n-
zu berechnen .

weniger als 1000 M . Kapitalvermögen hat , ist
rugcbeu

n’“* * steuerpflichtig und hat keine Steuererklärung ab-
i en a n sv rüchc , wie Apanagen, Leibrenten , Leiü -
u,w. sind nicht vermügenssteuerpftichtig, sondern unter -

von: i . Januar 1908 an nur noch der Einkommen -

i .vzug . >.u :g . . io v . :-.- . ii : w i r , al so
sonvere Hvpotheken ., soweil sic nickt getilgt siiid , und sonstige
verzinsliche und unverzinsliche Schuldbeträge , nicht aber Ren -
lenichulden und sonstige Lasten, ivie Ilpanagen , Leibrenten ,
Leibgedinge usw ., ebenso nicht Zinsschulden und Haushaltungs -
schuldcn ( für Wohnung, Kleidung, VcrvflegiMg. Bedienung ) .
Maßgcbeiid ist der Stated der Schulden vom 1 . April d . I .

Wenn ein Steucrpfiicktiger , der außerhalb Badens Liegen¬
schaften besitzt oder außerhalb Badens ein Geiverbe oder Land -
imv Forstwirtschaft treibt , Schulden zum Abztig anmelden will,
bat er außerdem — behufs Berechnung des abzugsfähigen
Teils derselben — den laufenden Wert des erwähnten
a u ß e r b a d i s ch e n B e r in ö g e n s auztigebeti.

Wird die Anmeldung der schulden oder die Wert «a »gäbe
des außerlmdifchen Vermögens in dem eben bezeichneten Falle
unterlassen , sc können die Schulden bei der Feststellung der
Verniögenssteueranlage nicht berücksichtigt werden.

Die Formulare zu den Steuererklärungen
( nebst Anleitungen ) siiid unentgeltlick bei dem Steuertommis -
sär erhältlich.

Ist jemand nicht imstande, seine Steiiererklärriug überhaupt
oder in einzelnen Teilen selbst ausziistellen , so loird sie ihm der
Steucrtommissär auf Ersuchen aufstellen oder vervollständigen ;
der Steuerpflichtige bleibt jedock für die Richtigkeit seiner
Angaben verantwortlich.

Iliis Ansuchen wird der Stemrkoimiiissär deti Steuerpflich¬
tigen aiich eine Tarstellimg ihrer Vermvgenssteneranlage un -
entgeltlich verabfolgen.

Wer seiner Verpflichtung zur Ilbgabe einer Steuererklärung
nicht nachkommt oder unrichtige Ilngaben darin macht , unter¬
liegt der gesetzlichen Strafe .

Die Steuer für das gesamte steuerbare Vermögen ist künftig
nur an eine m Orte lin der Regel am Wohnsitze des Pflich¬
tigen ! zu entrichten. Ter Steuerpflichtige wird also künftig
auch nur einen Staatsstcuersorderungszettel , der auch die
Eintommensteuerschuldigteit enthält , erhalten .

Außer der Vermögciissteuerertlärung siiid im laiifenden
Jahre letztmals auch noch Kapitalrenten st cuererklä -
r un gen nach Maßgabe des Kapitalrentensteuergesetzes ein¬
zureichen , desgleichen Gewer bst euerertlär ungen
nach Maßgabe des Gewerbsteuergesetzes von denjenigen Ge¬
werbetreibenden , die erstmals gewerbsteuerpflichtig geworden
sind oder deren Gewerbsteuerkapital sich derart erhöht hat ,
daß die Erhöhung der Steueranlage mit Rückwirkung ein-
tritt .

In den Obliegenheiten, die den Steuerpflichtigen durch das
Einkommensteuergesetz auferlegt sind, tritt keine
Aenderung ein

Werre s^e Wachrnchlen rrrrö Welegveunrn «.
* München, 2. Avril . Durch Allerhöchste Entscheidnug

voin gestrigen Tage ist der gegenwärtige Landtag
a u s g e l ö st worden . Gleichzeitig wurde die Vornahme
der Wahlen der Abgeordneten zum Landtage nach dem
n e u e n W a h l g e s e tz auf den 31 . M a i d . I . festgesetzt.

* Essen , 2 . April . Ter brasilianische Kriegsminister A r -
g e l o mit drei Offizieren besichtigte die Kruppschen
Werte und reiste nach Berlin weiter.

* Hamburg , 2 April . Zwischen Ausständigen und englischen
Arbeitswilligen , welch letztere von einem trotz erfolgter War¬
nung unternommenen Ausfluge zurückkehrten , kam es zu einer
größeren Schlägerei , bei der acht Personen
schwere und eine Anzahl leichtere Verletzungen davon¬
trugen .

* Reichenberg ( Böhmen ) , 2 . April . Die angekündigte Aus¬
sperrung der Tuchweber in 30 großen Betrieben
Nordböhmetis mit über 5000 Arbeitern ist heute erfolgt .
Die Ruhe ist nicht gestört .

0 Paris , 1 April. Das französische Kriegsministcriuin hat
die Entsendung mehrerer Offiziere nach Japan be¬
schlossen, wo sie in Regiinenter verschiedener Waffengattungeneintreten sollen . Diese Maßregel findet in militärischen , wie
tu Kolonialtreisen vollen Beifall. Man weist darauf hin , daß
seit dein Ende des russisch- Mpaniscken Krieges englische , deutscheund amerikanische Offiziere nach Japan entsendet wurden , um
sich mit dem dortigen militärischen Leben vertraut zu machen ;es sei somit geboten , daß Frankreich diesem Beispiele folge . Ein
angesehenes französisches Kolonialorgan betont , daß die japa¬
nische Armee eine der ersten der Welt geworden sei . Tie iran -
zösische Armee könne eines Tages berufen sein , ihre Kräfte mit
der japanischen Armee zu messen ; Frankreich Hab« somit das
stärkste Interesse daran , sich über die unausgesetzten Fortschrittedes japanischen Heeres zu unterrichten . Man erinnert bei die¬
ser Gelegenheit daran , daß bereits zweimal, und zwar in den
Jahren 1866 und 1872, französische Militärimssioncn in Ja¬
pan geweilt haben

* Barcelona , 1 . April. .Heute fand die 200 Jahrfiier des
Regimentes N u ma n t i a , dessen Ehrenoberst der Deutsche
Kaiser ist, in Anwesenheit des Flügeladjutanten des Kai¬
sers , Frciherrn von Senden , des deutschen Militärattachees in
Madrid , Hauptmanns Bronsart von Schellendorf, sowie des
Oberleutnants von Radowih statt . Ter Oberst betonte in einer
Ansvrache die Ehr« , die der König dem Regiment erwiesen
habe , indem er den Kaiser zum Ehrenobcrsten ernannte ; so¬dann übergab er ein vom Kaiser gestiftetes Oelbild des Kai¬
sers und verlas ein kaiserliches Handschreiben . Ter General¬
kapitän Kataloniens dankte ftir die hohe Auszeichnung, die die
Garnison Barcelonas tief bewege . Der Feier folgte ein Reiter¬
fest und ein Bankett.

* Washington. 1 . April. Präsident Roosevclt hat ' an den
Vorsitzenden der Fab-rikantenvereinigung von Illinois ein
Schreiben gerichtet , in welchem er ihm mitteilt , er würde eine
Einladung , in Spring sie ld ( Illinois ) eine Rede uoer
die Lage :m Eisenbahnwesen zu halten , nicht anneh -
m.en können , da er nichts Neues über die Sache zu sagen habe.Dem Briefe sind Abbdrucke verschiedener Reden des Präsiden¬ten sowie seiner Pogchafien an den letzten Kongreß beigegeben.Mit Bezug auf die letzteren bemerkte der Präsident , er sei festerals je überzeugt, daß seine sorgfältig erwogenen Anschauungen
richtig sind und die in seinen Botschaften dem Kongreß emp¬
fohlene Politik durchgeführt werden mutz. Er denke, daß das ,was sich seit der Abfassung seiner Botschaften ereignet habe,in schlagender Weis« beleuchte , wie sehr sich das in ihnen dar¬
gelegte Verfahren empfiehlt.

* Washington, 2 . April. Aus Veranlassung des Staats -
departaments sind das in E o r i n t o (Nicaragua ) liegendeKanonenboot „ Princeton " und der vor Äcajutla iSan Sal¬
vador ) ankernde Kreuzer „ Chicago " telegraphisch angewiesenworden, unverzüglich nach Sl m a p a l a (auf der Insel Tigreim Golfe von Fonseca in Honduras ) in See zu gehen , wo , wie
es heißt , der bisherige Präsident von Honduras , B o n i l l a ,von nicaraguanischen Kriegsfahrzeugen öingeschloffen ist.

Werlckieöerres .
f Potsdam , 1 . April. Ter Kronprinz und die Kronprinzessin

bestiegen heute nachmittag um balv 6 Uhr nach einem Besuche

. !> ü2 :v.i r und die Kaiieru :
weilten , ein Dogcart , um zum stadtsckloß zurückzukehren . Jn ->'
folge des AutomobilvcrkehrS und der großen Menschenmenge
wurde das Pferd unruhig und ging dirrck. Kurz vor dem Bran¬
denburger Tore gelang es , das Pferd zu beruhigen. Nun
sprang ein Manil aus dem Publikum hinzu und griff dem
Pferd in die Zügel. Der Kronprinz und die Kronprinzessin
stiegen unversehrt aus dem stillstehenden Tvgcart und gingen
zu Fuß nach deni Stadtschloß.

•j- Cöln , 2 . April . Hier fuhr ent Ttraßenbahnzug auf einen
dickt besetzten Zug der Rheinuscrbahn aus ; 10 Fahrgäste , dar¬
unter mehrere Frauen , wurden verletzt .

s Eöln , 2 . April . Heute mittag stürzte beim Neubau einer
Villa ein ©crio't zusammen, wobei zwei Maurer den Tod
fimden.

■}■ Ree.ensburc,, 2 . 'April. Auf der Donau schlug gestern ein
mit 6 Persotien besetzter Kahn um ; von diesen ertranken
drei .

t Paris , 2 . April Zu Ehren des Fürsten von Mo¬
naco , der sich aus Anlaß des Gastspiels des Monte Carlo -
Theaters iin Berliner Opernhaus« nach Berlin begibt, gab
gestern der Minister des Aeuhern ein Festmahl, an welchem
u . a . der deutsche Botschafter Fürst Radolin und Gemahlin ,die Minister Thomson und Barthou , der Botschafter JulesCanckon, die Komponisten Massenet und Saint Saens und
andere Persönlichkeiten teilnahmen.

f Reims , 2 . April , biestern vormittag ereignete sich in un-
mittelbarer Nähe der Stadt ein Eisenbahnunglück , be !
dem 15 Personen verletzt wurden , darunter 5 schwer.

t Avignon, 2 . April. Ter Kaufmann Pernod unternahmmit 4 Personen einen Autvinobilausfliig. Als er beim
Bahnhofe Miramas den Bahiidamm übersetzen wollte , wurde
sein Automobil vom Pariser Schnellzuge erfaßt . Pernodund ein junoer Mann wurdet, getötet , die drei anderen
Perionen wurden schwer verletzt

4 Rom , 2 . April . In Canatello bei Girgenti wurden prä¬
historische Wohnsitze ausgegraben . Man fand Gefäße, Werk¬
zeuge und Erzschwerker , sowie menschliche Skelette.

ch Jerusalem , 1 - April . Heute wurde im Laufe des Stack -
mittags die feierliche Grundsteinlegung des deut¬
schen Sanatoriums auf dem Oelberge vollzogen . TerGouverneur von Jerusalem , begleitet von dem militärischenKommandatiteli und einer Anzahl anderer Beamten, war in
Uniform erschienen. Oberhofprediger D . Tryander aus Ber¬lin eröffnete die Feier mit einer Ansprache und verlas sodannein Telegramm von dem Deutschen Kaiser und der Kaiserin ,in welchem die Majestäten deti an der Feier teilnehmendenDeutschen, den hiesigen Behörden und den Vertretern andererNationen ihren Gruß entbieten , den Segen Gottes auf das
neugegründete Werk herabflehen und die Hoffnung aussprechen,daß die Grundsteinlegung glücklich verlaufen und der begon-nene Bau bald zu einem glücklichen Abschlüsse gebracht werden
möge . Ter deutsche Konsul verlas darauf ein Antworttele
gramm . Auch au den deutschen Botschafter in Konstantinopel,Freiherrn von Marschall, l-W- be ein Telegramm gesandt, in
welchem dieser ersucht wird , dem Sultan den Dank für di-Erlaubnis zur Errichtung des Sanatoriums zu übermittelnDie Feierlichkeit schloß mit einem dreifachen begeisterteckHgckiauf Kaiser Wiiqelm und auf den Sultan . /

f Mexiko , 2 . April . Der zur dortigen deutsch/n Ge¬
sandtschaft kmiimandierte Hauptmann Thewsalt hatlaut „ Newyork Herald " durch einen Sturz mit dan Pferde
schwere Verletzungen erlitten .

OvoßHsrzogtiches KoftHealev.
Im Hofthegter in Karlsruhe .

Donnerstag , 4. April . Abt . C. 49. Ab. -Vorft. „WilhelrTeil , Schauspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang Wl Ul»Ende 10 Uhr.
Freilag , 5 . April . Abt . B . 52. Ab. - Vorst . .„Latum", Opein 3 Akten, Text von Edmond Gondinet und Philipp Gilla

deutsch von Ferd . Gumbert , Musik von Leo Delibes . Anfan7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .
Im Theater in Baden .

Mittwoch. 3 . April . 23. Ab. - Vorst . „Der Verschwender '
Originalzaubermarchen in 3 Akten von Ferdinand Raimund
Rtusik von Kreutzer. Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .

vom 2 . April 1907.
Ter Luftdruck nimmt heute von einem Marimum , das die

östliche Halste Europas bedeckt , bis zu Tepressionm ab, die weir -
lich von Irland und südöstlich von Island liegen . Auf demFestland , das noch ganz dem Hochdruckgebiet angehürt, ist dasWetter meist heiter , trocken und unter Tag warm . Da . dasOrtsbarometer nicht stark fällt, so wird voraussichtlich die De-
Pression ihren Wirkungskreis nicht ostwärts ausbreiten , son -dern auf nordöstlicher Bahn abziehen . Vorerst ist noch meistheiteres und trockenes Wetter zu erwarten

Wetternachrichten aus dem Süden
voni 2 . April früh.

Lugano bedeck : 8 Grad ; Biarritz wolkig 14 Grad ; Nizzawoltenlos 9 Grad ; Triest Gewitter 7 Grad ; Florenz Regen9 Grad ; Rom bedeckt 8 Grad ; Cagliari bedeckt 11 Grad ; Brin¬
disi bedeckt 7 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

März
Barom. Tbkrir .

in 0,
Ädivl.

Feucht.
Jeu* tu,

ftit «
(Btöf,

29 . NachkS 9« U . 752 .8 7 .9 6 .6 83
30. MrgS . 7" U. 752 1 2 .7 52 93
30. MittgS . 2- U . 750 .4 16 .1 6 .3 47
30. Nachts 9“ H. 750.5 95 6 .5 74
31 . Mrgs . 7“ tt . 751 .2 3 .1 5 .1 90
31 . MittgS 2»« U 749 .8 16 .1 5 .6 42

Hrnrmet

beiter
ff
ft
ft
ft
ft

Höchste Temperatur am 29 . März ■ 15 .5 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Rächt : 1 3.

Niederschlagsmenge des 29 . März : 0 .0 mm
Höchste Temperatur am 30 . März : 170 niedrigste w der

darauffolgenden Nacht : 1 .1 .
Niederschlagsmenge des 30 . März : 0 .0 mm
Wafferstaud deS Rheins am 31 . März , früh : Tchnftrr -

insel 2 .60 m , gestiegen 47 cm ; Kehl 2.60 m , gestiegen 45 cm ;Maxa « 4.18 m, gefallen 5 cm ; Mannheim 3 .93 rn , gefallen4 cm.
Wafferstaad des Rheins am 1 . Avril , früh : Tchuster-

tusel 2 .24 rn , gefallen 36 cm ; Kehl 2 67 m , gestiegen 7 cm ;Maxa « 4 25 m, gestiegen 7 cm ; Mannheim 3 92 m, gefallen1 cm.

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hrfbuchdruckerei in Karlsruhe .



Billige Geschenke für Kommunikanten
in reichhaltiger , geschmackvoller Auswahl

Tauf- und Hochzeits-Geschenke M Goldene Trauringe
empfiehlt

Ludwig Bertsch , Hofjuwelier
Telephon 1478 Karlsruhe Kaiserstrasse 165

© .904 .4 .4 ,

Zahnarzt Stöcker
wohnt jetzt

Karlfriedriehstrasse 20II
Konditorei Oesterle H .180

Bekanntmachung
In unserer Rechtsauskunftsstelle finden am nächsten

Mittwoch den 3 . April 1907
ausnahmsweise keine Sprechstunden statt .

Karlsruhe , den 28 . März 1907 . H .252
Der Vorstand des Karlsruher Anwaltsvereins .

« KKGKKKKKKG tt $ $ $ $ $ $ $ $ « $ $

Geld-Lotterie Moe-Fr»iien-1f«r»i»»
Skr «te buknfbp In SronlMraoctwn Hmms.

am 12. April t» m—%»>■■*» <■ geaigL
i m lun . 75000 1«m. 2489 Geldgewinne

Mark bar.
«L. IS000,10000,5000,3000-

Lose ä 2 M. (Porto und liste SO Pf. extn) ca haben bei
Carl Götz , Karlsruhe , Hebelstrasse 11/15
E. Wegmann , Karlsruhe , Waldstrasse 30

and in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . J

Hai

s

Zum Umzuge
empfehlen wir einzelne Möbel wie :

Büffet , Vertiko , Kleiderschränke , Spiegelschränke ,
Bettstellen , Waschkommoden , Nachttische , Schreib¬
tische, Serviertische , Nähtische , Tische mit «nd
ohne Auszug , Küchenmöbel , Stühle , Matratzen ,
Polstermöbel , Gardinen , Teppiche , serner unsere
Dekorations -Werkstätte zum Aufmachen von Gar¬

dinen «nd Dekorationen
Auf sämtliche billigst und zwar offen ausgezeichneten Preise

geben wir von jetzt ab bis IS . April einen
Rabatt von 3 Prozent

r
# iöbelmnpjin lertiniiltr Schreimmeisler
Telephon 1362

e. G . nt . n. H.
Karlsruhe

H17S
Amalienstr. 31

von Hartung ’sehe

Militär- -
TirMltaui-Aiitilt

Cassel
1866 staatl. konz. für alle

Schul- « . Militärexame «.
Gegen 2000 Etnjähr ., Prtman . u .
Fähnriche erfolgreich vorgebildet .

Tafeläpfel .
Offeriere Goldreinette « , Kafleler ,

kkelliner Königsäpfel . Jungfer »
Spfel re . per Ztr. Mk. 17 .— .

kanada-Reiuette» (feinste Früchte)
per Ztr . Mk. 20 .—.

Unbekannten per Nachnahme .
Sntter , Obstversand

»'903 . 15 .12 Stratzburg i . E .

Schriesheim
de! Heidelberg

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung .

H.269 . Bruchsal . In dem
Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Ullrich
in Oestringen ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur Beschlutz¬
fassung über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke bestimmt auf :

Freitag den 19. April 1907,
vormittags halb 9 Uhr,

Zimmer Nr . 1 , zweiter Stock .
Das Schlutzverzeichnis und die

Schlutzrechnung liegen nebst Belegen
in der Gerichtsschreiberei zur Ein¬
sicht offen.

Bruchsal, den 23 . März 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Baumaun .

Konkursverfahren .
H .271 . Nr . 2547 . Freiburg . Uebev

das Vermögen des Kaufmanns August
Knüpfer in Freiburg wurde heute am
30. März 1907 , vormittags halb 11
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsagent K . Kuhn hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20. April 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über bic

_ Bestel¬
lung eines Gläubigerausschuffes und
eintretendenfalls über die in § 132
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf

Dienstag den 30 . Avril 1907 ,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 7. Mai 1907,
j vormittags 9 Uhr.
| Allen Personen , welche eine zur
i Konkursmasse gehörige Sache in Be-
i sitz haben oder zur Konkursmasse et-
l was schuldig und , wird ausgegeben,
' nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde -

' rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An-

i spruch nehmen , dem Konkursverwal -
i ter bis zum 20. April 1907 Anzeige

zu machen.
! Freiburg , den 30 . März 1907.
* Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.
j

Mohr .

Konkurseröffnung .
H .272 . Nr . 3222 . Oberkirch. Ueber

den Nachlatz des Steinhauermeisters
Josef Amrein von Oppenau wird
heute am 28 . März 1907, nachmittags
4 Uhr , das Konkursverfahren eröff¬
net , da der Nachlaß überschuldet ist .

i Der Kaufmann Gust. Adolf Wil -
; derer in Oppenau wird zum Kon-
! kursverwalter ernannt .
! Konkursforderungen sind bis zum
>14. April 1907 bei dem Gerichte an -
! zumelden .
> Es wird zur Beschlußfassung über

die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über . die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die im § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegen¬
stände, ferner zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen auf

Samstag den 27. April 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmaste et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an die Erben des Amrein zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sckche und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 14. April 1907 Anzeige
zu machen .

Oberkirch, den 28 . März 1907 .
Grotzh . Amtsgericht :

gez . Hottinger .
Dies veröffentlicht :

Schneider ,
Amtsgerichtssekretär .

über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf :

Samstag den 27 . April 1907,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf :

Samstag den 27 . April 1907 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Schwetzin¬
gen Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmaffe et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 20. April 1907 Anzeige
zu machen , bei Vermeiden des Er¬
satzes für allen aus der Unterlassung
oder Verzögerung der Anzeige entste¬
henden Schaden.

Schwetzingen, den 29 . März 1907.
Die Gerichtsschreiberei :

Büchner ,
Gr . Amtsgericht^' ekretär .

Konkursverfahren .
H .274 . Nr . 6047 . Schwetzingen.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirts Martin Dehoust
in Friedrichsfeld wurde durch Be¬
schluß des Gr . Amtsgerichts hier vom
Heutigen nach abgehaltenem Schluß¬
termin aufgehoben.

Schwetzingen, den 20 . März 1907.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

; _ Büchner, Gr . Sekretär ._
Bekanntmachung.

: .6 .275 . Nr . 2466 . St . Blasien . Zur
Abnahme der vom Verwalter nn

i Konkurse über das Vermögen des
i Schreinermeisters Robert Thoma in
j Bernau - Oberlehen eingereichten
! Schlußrechnung ist Termin bestimmt
[ auf :
| Mittwoch den 1. Mai 1907 ,
I vormittags halb 12 Uhr.

Die Schlußrechnung nebst Belegen
und den Bemerkungen des Gläubiger -
ausschuffes ist in der Gerichtsschrei¬
berei zur Einsicht der Beteiligten
aufgelegt .

St . Blasien , den 29 . März 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Heidelberg zur Hauptverhand -
lunq geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Großh .
Landgericht zu Heidelberg über die der
Anklage zugrunde liegenden Tatsachen
ausgestellten Erklärungen verurteilt
werden .

Heidelberg, den 19 . März 1907.
Großh . Staatsanwaltschaft .

S e b o l d .

Sanatorium
Stammberg
für Damen de * gebildeten

Mittelstände *
M. dt. 6 MO p. Tmg.
Senner - s. Wlaterknr .
Prospekt d. leü Arzt

Dr . Schütz .

Konkursverfahren .
H.270 . Rr . 2481 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sigmund Balfer , Kauf¬
mann in Freiburg , ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen bestimmt auf :

Mittwoch de« 24. April 1907 ,
vormittags 10 Uhr»

vor dem Gr . Amtsgerichte hier , Zim¬
mer Nr . 5.

Freiburg , den 26 . März 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtegerichts 3.

Mohr .

Konkursverfahren .
H .273 . Nr . 6255 . Schwetzingen .

Ueber das Vermögen des Zigarren -
fabrikanten Adam Mnnk in Hocken¬
heim wird heute am 29 . März 1907,
vormittags 9 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Ratschreiber Brandt in Hocken¬
heim wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19. April 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden . Die Anmeldung kann
schriftlich eingereicht oder zu Protokoll
des Gerichtsschreibers angebracht
werden . Die urkundlichen Beweis¬
stücke oder eine Abschrift derselben
find beizufügen .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eine » anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausfchuffes und eintretendenfalls

H .276 . Nr . 5063 . Ueberlingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schirmfabrikanten Max
Schneider in Markdorf ist zur Ab¬
stimmung über einen vom Gemein¬
schuldner gemachten Vorschlag eines
Zwangsvergleichs Vergleichstermin
auf Mittwoch den 17. April 1907 ,
nachmittags 4 Uhr, vor Gr . Amts¬
gerichte hier bestimmt.

Ueberlingen , den 28 . März 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

6 . Beck.

H .237 . 3 . 2 . 1 . Nr . 5182 . Waldshut .
Ter am 11 . Oktober 1877 zu Kon¬
stanz geborene, im Jnlande zületzt in
Togern wohnhaft gewesene , zurzeit in
Amerika sich aufhaltende , frühere Fi¬
nanzgehilfe Franz Wahmer wird be¬
schuldigt , daß er als Wehrpflichtiger
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
hält .

Vergehen gegen § 140 Abs. 1 Nr . 1
des R .Str .G .B.

Derselbe wird auf
Dienstag den 28 . Mai 1907 ,

vormittags 11 Uhr»
vor die erste Strafkammer des Großh .
Landgerichts Waldshut zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 der Strafprozeßordnung von dem
Zivilvorsitzenden der Er satzkomnnssion
zu Konstanz über die der Anklage zu¬
grunde liegenden Tatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurteilt werden.

Waldshut , den 24 . März 1907.
Ter Großh . Staatsanwalt :

Kuenzer .

Vermischte Bekanntmachungen .

Holzversteigerung.
Großh . Forstamt Baden versteigert

mit üblicher Borgfristbewilligung am
Dienstag den 9 . April l. I .» vormit¬
tags 9 Uhr, im Rathause in Kuppen -
heini , aus den Domänenwaldabtei¬
lungen II . 2 „Ziegelwasen "

, III . 6
„ Wolfsbrunnenklamm " und III . 14
„Schweizerkopf" : £>.284 .

18 Eichen II .—V . Kl. ;
342 Nadelstämme II .—V. Kl. ; 109

Nadelklötze I . bis III . Klaffe ; 45
Nadelabschnitte I .— III . KI. ; , 360
Baustangen I . u . II . Kl. ; 215 Hopfen¬
stangen I .—IV . Kl . und 25 Rechtecken ;

| 157 Ster Scheitholz , 294 Ster Prü -
i gelholz, 145 Ster Reisprügel , sowie
3 Lose Schlagraum .

Vorzeiger des Holzes : Forstwart
Herr mann in Kuppenheim.

Strafrechtspflege .
Ladung .

H .78 .3.2 Nr . 9002 . Heidelberg .
1 . Der am 22 . Februar 1884 zu Sulz¬

feld geborene, zuletzt in Sulzfeld
wohnhafte Schneider Jakob Frtedr .
Rohr , zurzeit in Amerika ;

2 . der am 24 . Oktober 1884 zu Rap¬
penau geborene , zuletzt daselbst
wohnhafte Gärtner Martin Richard
Stecher , zurzeit in Amerika /

3 . der am 22 . Oktober 1884 zu Grom -
bach geborene, zuletzt daselbstwohn¬
hafte Schneider Abraham Strauß ,
zurzeit in Amerika /

4 . der am 16 . März 1884 zu Knie-
linqen geborene, zuletzt hier wohn¬
hafte Maurer Friedrich Heußler ,
zurzeit in Amerika /

5 . der am 28 . September 1884 zu
Adersbach geborene , zuletzt hier
wohnhafte Georg Lauser , zurzeit
in Amerika /

6 . der am 4 . Juni 1884 zu Sinsheim
geborene, zuletzt daselbst wohnhafte
Kaufmann Otto Götz Münzes -
hetmeft , zurzeit in Amerika /

7 . der am 8 . Juni 1884 hier geborene,
zuletzt dort wohnhafte Kellner Gustav
Adolf Ritter , zurzeit in Amerika /

8 . der am 20 . September 1884 zu
Heidelberg geborene, dort wohnhafte
Ztmmermann Friedrich Wolf ,
zurzeit in Amerika /

9 . der am 23 . März 1884 hier geborene,
zuletztdort wohnhafte Anton E b n e r ,
zurzeit an unbekannten Orten ab¬
wesend ;

10 . der am 20 . April 1884 zu Grum -
bach geborene,zuletzttn Schönau b. H.
wohnhafte Leopold Gärtner ,
zurzeit in England /

11 . der am 22 . Okt . 1884 zu Schwarzach
b . Bühl geborene, zuletzt in Heidel¬
berg wohnhafte Karl Götz , zurzeit
unbekannten Aufenthalts ,

werden beschuldigt, als Wehrpflichtige
in der Abficht, sich dem Eintritte ln den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu rntzlehen, ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben . -

i Bergehen gegen § 140 Abs . 1 Rr . 1
Gtr ..« .-B .

j Dieselben werden auf
1 Dienstag den SO . April 1907 ,

vormittags 9 Uhr ,

Weffttlritmzeii .
Die Arbeiten zur Herstellung von

Wafferleitungen (Mannesmann -Muffen -
; rohre) in dem neuen Berrtebswerkftätte -
! bahnhof Karlsruhe sollen in öffentlicher
! Verdingung vergeben werden .

Die Pläne , 'Bedingungen und Ber -
! dingungsanschläge liegen in den üblichen
Gefchäftsstunden auf der Kanzlet unse»

1rer Inspektion ( Auerstraße 11) zur Ein -
! st ht auf, woselbst die Angebotsformu -
! lare unentgeltlich erhoben werden kön¬
nen . . Zusendungen nach auswärts

! finden nicht statt . H .75 .2 .2
; Für die Bewerbung und Verdingung
! sind die Bestimmungen des Gesetzes-
! und Verordnungsblattes Nr . 3 vom
! 22 . Jan . 1907 maßgebend . Die An -
i geböte sind länastens Montag den
8 . April 1907 , vormittags 11
Uhr , dem Zeitpunkt der Eröffnung ,
portofrei und mit der Aufschrift
„Wasserleitung Betriebswerkstätte " ver¬
sehen , anher einzüsrNLtN

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Durlach , den 20 . März 1907 .

Gr . Bahubaninspektio».

ZNnOM ' SWchttWtt
Mrikckhr .

Am 15 . April l . Js . tritt zum Tarif¬
heft 3 (Baden Ostschweiz) der IV . Nach¬
trag und zum Tarifhest 5 (Pfälzische
Bahn - Ostschweiz) der II . Nachtrag in
Kraft . Beide Nachträge enthalten ver¬
schiedene Aenderungen und Ergänzungen
der Haupttarife . Durch Taxbertchti-
gungen treten im Tarifheft 3 etntge
Frachterhöhungen ein, jedoch erst
vom 15 . Juli l . Js . Die Nachträge
können von unserem Berkehrsbureau
und von den beteiligten Verwaltungen
unentgeltlich bezogen werden . H '28?

Karlsruhe , den 30 . März 1907 .
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatsetsenbahnen .

Bnimf.
H .288 . Mir Gültigkeit vom 15 . Mai

1907 werden die im Tarife enthaltene»
Frachtsätze für sonstiges Bteh in « ehr-
bödigen Wagen (Kleinvieh) auf Sen¬
dungen tn Wagen mit 2 — 6 Böden
beschränkt.

Karlsruhe , den 30 . März 1907 .
Großh . Generaldttektton
der Staatsetsenbahnen .
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